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1. Be schreibung-

pie Scheibel'legge GDG 4.21 des Landmaschinenwerkes orCeahlau" 
in Piatra Neamt (SR Rumänien) ist eine Weiterentwicklung der 
Scheibenegge GDG 4.2. Es wurden' die .Transporte;nrichtung und 
die HydraulikanlagJ verändert. Statt des bisher verwendeten 
Transportwagens sind an den drei Eckpunkten des ~ens Radbau
grup,pen angebaut worden. Vorn befindet sich ein um 180.0 schwenk
bares Doppelrad, an dem ein T,eil des Arbeitszuges al.s Tra:nspor-t
zugeinrichtung eingehängt wird. 

Die Radbaugruppen am Heck des Gerätes tragen Einzelräder. Sie 
ragen in Arbeitsstellung Uber die ·Gerätekontur hinaus Und werden 
deshalb um 90.0 geschwenkt, so daß die Feldrandbearbeitung nicht ~ .1 
behindert wird. 

Die UmrUstung in Transport- .oder Arbeitsstellung kann von einer 
AK ausgefUhrt werden. 
Der Transport des Gerätes erfolgt , in Längsstellung. 

Die Verleg~g der Hydraullkrohre wurde aus GrUnden der Beschädi
gungsgefahr_. geändert. Desweit·eren :wurden zwei der vier Verb in
dungsschläuche zum Traktor weggelassen und ein von Hand zu betä
tigendes Umschaltventil auf dem Gerät montiert. 

2. PrUfergebnisse 

2.1. ' FunktionsprUfgng 

Die ScheibeneggeGDG '4.21 wurde auf Grund ihrer hohen spezifischen 
Eigenmasse auf dem Al-Standort , Golzow/Oderbruch eingesetzt. Durch 
den Anbau der Radbaugruppen an den Rahmen, erhöhte sich die Eigen
masse um 60.0. kg. Bezogen auf 'die 'Arbeitsbreite veränderte sich 
damit die s'pezifische Eigenmasse von 749 kg/m auf '90.4 kg/m~ na
die Zugkraft von der Jeweiligen Arbeitstiefe abhängt, konnte unt~r 
den trocken~harten Einsatzbedingung~n bei der Stoppelbearbeitung 
nur e~e geringe Ar~eitstiefe ' erreicht und deshalb mit dem Trak- , 
tor T-15O.K gearbeitet wexden. Die Arbeitsgeschwindigkeiten lagen 
um 8 km/ho Bei normalen Bodenfeuchten sild Arbeitstiefen von 
10. - 15' cm möglich" so daß das Leistung~vermögen des T-~5O.K nicht 
mehr ausreicht •. 
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2.2. Einsatzprüfung 

Die 'wichtigst~n Einsatzergebnis'se sind in . Tabelle 1 zusammen
gefaßt • . 

Tabelle 

Ergebnisse der EinsatzprUfung 

verwendeter Traktor 
bearbeitete Fläche 
DK-Verbrauch 
Störzeit 
mittlere Flächenleistung 
in der Einsatzzeit . . 

T-150K 
985 ha 

9,9 I/ha 
0,3 min/ha 

3,7 ha/h 

Im Verlauf der Einsatzprlifung wurden folgende Schären r~l",,/ 
striert: 

- 2 Scheibenbrüche 
- 2 Defekte am Batterielager 
- 1 Schweißnaht riß . am· 'Anlenkpunkt .des Hydraulikzylinde!'s 

(Scheibenbatterie) 
- Undichtheit am Gehäuse des Batterie-Hydraulikzylinders. 

Das Umrüsten von Transport- in Arbeitsstellung und umgekehrt 
da~ert 7 bzw. 5 ~in, wobei die Arbeiten allein vom Mechanisa
tor ausgeführt werden können. 

Durch die Ve~endung eines n~uen Fahrwerkes ist die Umrüstung 
'des Gerätes schnell wld mit geringem körperlichen Kraftaufwan~ 
·zu erledigen. ·Die Transportbrei te beträgt 2,45 m. Um in, Ar
bei tsstellung ganz nahe an natürliche Begrenzungen des Feldes 
heranfahren zu können, werden zwei Radbaugruppen tim 90° ge
schwenkt. Damit ist eine vollständige Grenzbearbeitung mög
lich. Die HaI tbar~eit ' der schwenkbaren Radb.augruppen wurde 
auf dem Fahrwerksprlifstand nachgewiesen. r 

ni.e Prlifung des Anstrichs-ystems ergab die in Tabelle 2 enthal- . 
tenen Werte. 
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Tabelle 2 

Korrosionsschutzkennwerte 

Meßfläche .Schicht dicke 1) 
( (UJIl) 

GLtterschni t t- Durchro!?tung.s-
kehnwert2J grad D j) 

jiauptträger 

Fahrwerk 

Scheibenhalterung 
(Träger) , 

ScheibenweJ,le 

60 

60 

65 

145 

3 

-3 

3 

3 

1) Nach TGL 29778; TGL 18780/06 ( RS 2522-70) 

2) Nach TGL 14304/05 (ST RGW 2545-80) 

3) Nach TGL 18785 (~T RGW 1255-78) 

D. 10 

D 10 

D ,8 

D 7 

Die BedienanweisUng lag vor. Es fehlt ein Plan der Pf1egearb~i

ten. Das Umrüsten,die Einstellung und die Handhabung . der Schei-

, benegge sip d ausführl1~h beschrieben. 

Für das Anhängen von· Zinkeneggen sind sm Rahmen Zug ösen ange

schweißt. Um die Eggen auf dem Gerä t transpo}'tieren zu können, 

wurde die Verlegung der Hydraulikleitungen geändert. -

·Die Schutzgüteabnahme erfolgte .an einem neuen Gerä t (Lie f erung · 
. J ailuar 1985). - -

Aus arbei tsschutzt·echnischer Sicht wurden keine . Forderungen er

hoben und die Schutzgüte bestätigt. 

Di~ Befestigung · der Steckachsen wurde bemängelt, weil sie die 

Ve;rkehrssicherhei t beeinträ cht ig t. 

, 

4 

I -



3. Auswertung 

Die schwere Scheibenegge GDG 4.21 hat sich im Einsatz bewährt • 

. Mit der Weiterentwicklung des Typs GDG 4.2 zum Typ GDG 4.21 sind 
wichtige Forderungen der Landwirtschaft der DDR erfUlltund ihre 

Wirksamkeit in der ' Prüfung bewiesen worden. Die Mehrzahl der 

direkten Funktionsparameter des Gerätes wurde nicht geändert. 

Durch die Erhöhung der spezifischen Eigenmasse wird der Ein
satzbereich dahingehend erweitert, daß die Scheibenegge -bei ho

hen Bodenfestigkeiten noch wirksamer arbeitet. An dem Gerät be:: 
finden . sich Zugösen fUr Eggen oder andere Nachlaufgeräte, um 

den Arbeitseffekt zu erhöhe.n. Um .die ~ggenfelder während des 
T;ransportes auf den Rahmen legen zu können, wurden die dort 

befindlichen Hydrauliklei t ung en an-ders verleg t. 
/ 

Die Zuordnung zu Traktoren mit einer Nennzugkraft von 30 bis 

50 kN ist .unverändert. Der Zugkraftbedarf richtet sich nach 

Bodenschwere und erreichter Arbeitsti~fe. 

Die Haltbarkeit des Gerätes ist gut. - Aufgrund der wartungs

freien La:gerung der Scheibenbatterien ist der Pl':J.ege'- · und 

Wartungsaufwand minimal. 
Der Verschleiß an Scheibeh und Abstreichern ist nonnal 

D.er Korrosionsschutz befriedigt nicht·. Di,e Farbschichtdicke 

und die Haftfestigkeit sind zu verbessern. Die schlechte Ent

rost.Ullg des Materials beeinträchtigt die Lebensdauer des An

strichsystems. -Neben der einfachen Bedienung ist besonde'~ der 

geringe AufWa.nd fUr die UmrUstunS in Transport- oder Arbeits
stellung hervorzuheben. Die Transportgeschwindigkeit ist wegen 

de·r hohen ungebremsten Masse lt. StVZO auf 10 km/b beschränkt. 

Die ' vom Hersteller angegebene Höchstgeschwindigkeit beträgt 

20 km/ho Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit ist die Befesti

gung der Einsteckachse zu . verbessern. Die Arbei~ssicherheit 
ist gewährleistet. 
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4. Beurteilung 

Die Scheibenegge GDG 4.21 des Landntaschinenwe:r:kes "Ceahlau" 
in Piatra Neamt (SR Rumänien) ist e~ne Weiterentwicklung _des 
Typs GDG 4.2. Sie ist in Verbindung -mit den Traktoren T-15'0K 
und K-700 fUr d~e Sa&tbettbereit~- sowie fUr den Umbruch ~on 
StoPPß1~ , Gras- und Hackfruchtflächen besonders auf schwer
sten Böden einsetzear. 

Die Veränderung des Fahrwerkes und der Hydraulikanlage hat sich 
bewährt und vermindert den UmrüstaufWand erheblich. 

Hervorzuheben ist die gute Betriebssic-herheit. 

Die Scheib~negge GDG 4~21 ist fUr den Einsatz in der Landwirt
schaft der- DDR "gut geeignet". 

_Po-tsdam-Bornim, den 26.3.1985 ~ 

Zentrale PrUfstelle fUr Landtechnik 
- -' 

gez. i. V. Sehimming _ gez. Rusel:!: 

...---
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Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berl;l.n, den 27. Septe!!lber 1985_ 

gez. Simon 

Ministeri_UID für Land-, . Forst- und 
NahrungsgUterwirtsohaft 
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Bei Weiterverwenclung der Prüfungsergebnisse ist die ~ Quellenangabe 
erforderlich 
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